Pflegehinweise für ein Piercing im Mundbereich
Zum Desinfizieren und Pflegen des Piercings benötigt Ihr Octenisept. Sprüht damit 3 x am Tag Wattestäbchen ein und entfernt dann sämtliches Sekret und Verkrustungen von den Einstichen und vom Schmuck.
Für ca. 3 bis 4 Stunden nicht rauchen und essen.

Milchprodukte sowie Nahrungsmittel aus Tomaten oder Paprika ca. 10 Tage strikt meiden. Gekühlter oder gefrorener Ananassaft hilft sehr gut.
Ganz vorsichtig und bewusst essen, sprechen und lachen, um Hängenbleiben, Draufbeißen usw. zu verhindern.

Bevor das Piercing berührt wird, immer gründlich die Hände waschen!

Für ca. 2 Wochen sollte das Piercing nicht in Kontakt mit fremden Körperflüssigkeiten kommen!

 2 Wochen lang dürft Ihr nicht ins Solarium und in die Sauna gehen und 4 Wochen nicht im See oder Schwimmbad baden. Es sei denn, Ihr klebt es wasserdicht mit einem Duschpflaster ab (außer Zunge).

Während der Abheilphase dürft Ihr den Schmuck nicht herausnehmen, selbst, wenn Ihr das Piercing zuwachsen lassen wollt, denn dadurch wird der Abfluss für das Sekret verschlossen und es kann im Ernstfall zu gefährlichen Entzündungen kommen.

Nach ca. 4 bis 6 Wochen, also wenn es abgeheilt ist, solltet Ihr das Piercing kürzen oder gegen ein kürzeres auswechseln lassen, da dann die Länge des Ersteinsatzes nicht mehr benötigt wird und es zu lang für den dauerhaften Verbleib ist. Kommt beim ersten Wechsel am besten zu mir ins Studio, da ich hier gekauften Schmuck kostenlos anpasse und einsetze. Ich habe eine große Auswahl an Schmuck zu sehr günstigen Preisen und in allen Formen.
Solltet Ihr irgendwelche Probleme mit dem Piercing oder Fragen haben, kommt bitte sofort her. Bei Entzündungen oder sonstigen Problemen zögert es nicht hinaus, vorbeizukommen. Es muss sofort etwas unternommen werden, damit es sich nicht noch mehr verschlimmert.
Wenn nicht sofort die Möglichkeit besteht herzukommen, holt Euch für die äußere Behandlung von Lippenpiercings erst einmal aus der Apotheke Tyrosur – Gel und behandelt damit das entzündete Piercing 3 x täglich solange, bis Ihr kommen könnt. Meldet Euch dann aber trotzdem telefonisch.

Seit dem 01.01.2007 übernehmen die Krankenkassen keine Kosten mehr für eventuell notwendige medizinische Behandlungen in Folge eines Piercings. Solche Kosten müssen privat getragen werden. Das ist ein weiterer Grund, warum Ihr sofort kommen solltet, wenn etwas nicht in Ordnung ist.


Viel Spaß mit dem Piercing wünscht Euch Christiane 
